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Amtliches.

Stuttgart.
Aufruf an diejenigen Exkapitulanten,
welche für Rekruten der diesjährigen

Aushebung einstehen wollen.
Um den Bedarf von Entstehen! bei der

nächsten Aushebung zu decken, werden diejenigen
Unteroffiziere und Soldaten, welche noch nicht
über zwei Jahre aus dem K. Militär auSge-
schieden find, sowie dicfenigen beurlaubten Un¬
teroffiziere und Soldaten, deren Dienstzeit im
Laufe der ersten sechs Monate dieses Jahrs <bis
letzten Juni einschließlich) zu Ende gehl, svferne
sie geneigt find, für Nehmen der diesjährigen
Aushebung auf sechs Jahre cinzustehe» , biemit
aufgcfordert, mit gcmeinderäthlichen vom Ober¬
amte beglaubigten Zeugnissen über ihre Auffüh¬
rung und beziehungsweise mit ihren Militärab¬
schieden versehen, längstens dis zum 1A. Feb.
d. I . bei denjenigen Regimentern,bei welchen sie unmittelbar vor ihrer
Beabschiedung gestanden find, oder
derzeit noch stehen , zur Aufnahme in die
Einiteberlisten sich zu melden.

Die K. Oberämtcr und Orlsvorsteher wer»
den angewiesen, für Bekanntmachung dieses Auf¬
rufs Sorge zu tragen.

Den 2. Januar 1864.
Kriegsministenum.

Neuenbürg.
Die beiden nachstehenden Erlasse des K.

Ministerium des Innern vom 15. v. M. wer¬
den zur Kenntniß der Gemeindebehörden gebracht
mit der Aufforderung sich in vorkommenden Fäl-
len darnach zu achten.

Den 5. Jan . 1864.
K. Oberamt.

Bätzner.
In Folge eines über die Zuständigkeit zum

polizeilichen Erkenntniß über die Errichtung von
Ziegelhütten, erhobenen Anstandes wird der

Krcisregierung zu erkennen gegeben, daß auch
einfache Ziegelhütten unter die in §. 2 der Ver¬
fügung vom 9. September 1854, betreffend das
Verfahren bei Ertbellung gewerblicher Concesfio-
neu und in § 2 der Verfügung vom 9. April
1862, betreffend die Errichtung von Wasserwer¬
ken und lästigen gewerblichen Anlagen, aufge-
führten Anlagen zur Fertigung von Porcellain-
Steingut und anderen Thonwaaren zu rechnen
sind und daher nach§ 8 der letztern Verfügung
das Erkenntniß über deren Zuläßigkeit der KreiS--
regicrung zukommt, wornach der Cirkular-Erlaß
vom 19. Oktober 1829 in Ziffer 1 als adge-
ändcrt anzusehen ist.

Stuttgart , 15. Dez. 1863.

Auf den Bericht, betreffend die Verjährung
der Gewerbc-Covcessionen, wird der Kreisregie¬
rung zu erkennen gegeben, daß das Ministerium
bezüglich des Art. 12 der neuen Gewerbeord¬
nung vom 12. Februar 1862 eine Vollzugs-Vorschrift, wie solche die 8§. 115—117 der
außer Wirkung getretenen Instruction vom 20.
März 1851 zur Gewerbeordnung vom5. August
1836, beziehungsweise dem Art. 126 der letztem
enthielten, nicht für geboten erachtet, da bei rich¬
tiger Vollziehung des Art. 4 des neuen Gesetzes
nicht anzunehmen ist, es werde leicht der Fall
einireten, daß eine von Concessivn abhängige
durch Nichtgebrauch erloschene Gewerbeberechti¬
gung in Ausübung gesetzt werde, ohne daß die
zuständige Behörde in die Lage käme, sich in
der Sache auszufprechen.

Die Kreisregierung wird beauftragt, hie-
nach die Oberämter und die Orlsvorsteher ihres
Kreises zu bescheiden, und den letzteren eröffnen
zu lassen, wie das Ministerium als selbstver¬
ständlich voraussetze, daß bei der Anmeldung
von Gewerben, welche von Concessionen abhän¬
gig find, nicht blos geprüft werde, ob hiezu von
Anfang an die erforderliche Concession ertheilt
worden, sondern auch, ob dieselbe nicht später
durch Nichtgebrauch erloschen sei.

Stuttgart , 15. Dez. 1863.
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Neuenbürg.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

im Amtsblatt von 1863, Nr. 37 werden die
Schuldheißenämter an Einsendung der Jmpf-
bücher an das Oberamt innerhalb der nächsten
8 Tage erinnert.

Den 2. Januar 1864.
K. Oberamt und Obcramtsphysikat.

'Latz»er. vr . Hartmann.
Forstamt Altensteig.

Holz - Verkauf.
1. Revier Altenstaig.

Montag den 11 Januar Morgens 10 Uhr
im Ochsen zu Spiclberg, aus den Staaiswal-
dungen Nonncnwald» Laurenziewald, Geisel«
than rc. : 34,825 Floßwiedcn und Rebpfähle,
3125 Floßhacken und Gaumpfähle, 7213 meist
rvthtannene Hopfenstangen.

2. Revier Pfalzgrafenweiler.
Dienstag den 12. Januar von Vormittags

10 Uhr an auf dem Nathhause zu Pfalzgrafen¬
weiler» aus den Staatswaldungen Kälberbron«
nerweg, Herrgottsbühl, Bildstöckle rc. : 1216
Haag- und Gerüststangen, 30 bis 6i) ^ lang,
26,254 roth- und weißtannene Hopfenstangen,
21 bis 40<lang, 46,280 dto. Floßwiedcn.

Waare schön, Abfuhr durchaus günstig.
Altenstaig, 29. Dez. 1863.

K. Forstamt.
Holland.

Calmbach.
Holz - Verkauf

Am Mittwoch den 13. d. M. Vormittags
10 Uhr verkauft die hiesige Gemeinde in Loosen
von je 60 Siück:

1231 Stämme Langholz mit 44,467 C? ,
633 Sägklötze mit 12,614 C.<,
348 tannene Stangen und
220 eichene Stangen.

Den 5. Jan. 1864.
Schuldheiß Ho sch.

Schmieh,  OA . Calw.
Klo,- und Floßholz Verkauf.

Am Moniag den 11. Januar 1864 verkauft
die hiesige Gemeinde auf dem Rathbaus dahier
Morgens 10 Uhr cirka 200 Stücke Sägholz,
gefällt, ferner cirka 250 Stück Floßhol; auf dem
Stock. Liebhaber werden hiezu cingeladen.

Den 31. Dezember 1863.
Gemeinderatb.

Schuldheiß Ehrhardt.

Stuttgart zur weiteren Vermittlung überschickt
wurde. Die Liste der cingegangenen Gaben
liegt bei Apotheker Umgelter  zur Einsicht auf,
welcher bereit ist, auch fernerhin Gaben zur
Weiterbeförderung anzunehmen. Herzlichen Dank
den edlen Gebern.

Neuenbürg . ^
Freiwillige Feuerwehr.

Sonntag ven 10. Januar,
Nachmittags2 Uhr wird zu einer

Musterung
ausgerückt.

Das Commando.

Bekanntmachung.
Zur Bequemlichkeit des hiesigen Publikums

ist in Folge höherer Anordnung die Einrichtung
getroffen, daß vom 1. k. M. an außer den
Fahrvilleten von hier nach Mühlacker zugleich
Billete für Hin- und Rückfahrt zwischen Mühl¬
acker und den Stationen Stuttgart, Cannstadt
und Heildronn genommen werden können, welche
letztere eine Giltigkeitsdauer von 2 Tagen ha¬
ben, wobei dazwischen fallende Sonn- und Feier¬
tage nicht gerechnet werden.

Diese Fahrbillcie werden mit den übrigen
an dem hiesigen Billetschalter abgegeben.

Pforzheim, den 22. Dezember 1863.
Großh. Post- und Eisenbahnamt.

Bayer.
Calmbach.

Einen hübschen zweisitzigen Kastenschlitten
mit Wilddecke hat billig zu verkaufen

Nevierförstcr Günzler.
Neuenbürg.

Einen zwkispännigen Kastenschlitten hat zu
verkaufe»

F. Ol pp, Wagner.

billig

Calmbach.
Einen zweispännigcn Fuhrschlitten verkauft

I . Olpp,  Wagner.
W i l d b a d

Südfrüchte , als: Dattel«, Man¬
deln, Zibeben, Rosinen, Feigen, Citronat,
Orangeat, sowie verschiedene Sorten Li-
queure und echten Malaga  empfiehlt

Hi . ILInnLiilKvr.
Priviltnachrichlen.

W i l d b a d.
Bei der in der letzten Woche hier veran-

stalteten Collekte für unsere bedrängten Brüder
in Schleswig - Holstein  wurde die Summe
von 256 fl. 13 kr. beigesteuert, welcher Betrag
hereits an das Schleswig-Holstein-Eomite in

H e i l b r o n n.
Rinden Versteigerung

Am 15. Februar 1864 findet hier wieder
eine allgemeine Nindenversteigerung statt, zu
deren Bctheiligung Käufer und Verkäufer hie-
mit eingeladen werden.

Ninden-Vcrsteigerungs-Kommifsion:
Vorstand: B- Niket.



Neuenbürg.
Ein noch ganz guter  Mantel wird ver¬

kauft. Näheres bei
Schneiderin. Knödel.

Neuenbürg.
Einen grautuchenen Mantel mit schwarzem

Pelzkragen hat zu verkaufen
Johann Kn oller,

Schneider.

Neuenbürg.
Ein als gefunden übergebener goldener

Ring  kann abgeholt werden bei
Polizeidiener Sayle.

Ein geordneter junger Mensch wird bei
einem Schmiedineistcr in die Lehre genommen,
von wem sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein geordnetes Mädchen findet bis Licht¬

meß einen Dienst; wo? sagt die Redaktion.
Gräfenhausen.

Bei der Kirchenpflege liegen 250 fl. gegen
gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Kirchenpfleger Schumacher.
Neuenbürg.

200 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬
leihen gegen Sicherheit parat bei

I . M. Weick, Dreher.

Neuenbürg.
Auf Georgi d. I . können 250 fl. ausge-

liehen werden, von wem — sag! d e Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Bekanntmachung der Eisenbahndi¬
rektion , betreffend den Transport von

„Eis"
E i s wird auf der württembcrgischen Eisen¬

bahn nur frankirl und ohne Nachnahmebelastung
zum Transport übernommen.

Stuttgart, den 31. Dezember 1863.
K. Eisenbahndirekilon.

Dillcnius.
Frankfurt,  3 . Jan . Aus einer thürin-

gischen Hauptstadt geht uns die Nachricht zu,
daß die auswärtigen Minister der kleineren säch¬
sischen Höfe am Sylvester- oder Neujahrstage
mit Hrn. v. Neust in Dresden eine Konferenz
gehabt haben, um ihren Anschluß an die baye-
rlsch-württembergisch.-sächsische Verbindung für
Schleswig-Holstein zu bewerkstelligen. — Wir
hören ferner von schleswig.holstein' icher Seite,
daß die Negierung des Herzogs Friedrich Grund
hat, mit Badens Entgegenkommen völlig ebenso
zufrieden zu sein, wie mit demjenigen Koburg-

Gothas. Ein Theil des schleswig.holstein'schen
Heeres wird wahrscheinlicher Weise auf badischem
Gebiet gebildet werden.

Kiel,  31 . Dez. Herzog Friedrich empfing
heute Deputationen aus Altona, Wandsbeck,
Ploen» Segeberg, Wilster, Neumünster und Kiel
und Huldigungsadrcssen aus Nortorp, Rends¬
burg und Jtzehöe. Abends fand ein glänzender
Fackelzug statt.

Karlsruhe,  3 . Jan. Die karlsr . Z.
spricht sich unter Bezugnahme auf die Verläum-
dungen in den preuß. Junkerorganen für die
Berechtigung der nationalen Bewegung für
schleswig.Holstein aus, welche eher einen kon¬
servativen als einen revolutionären Charakter
trage.

AusBade  n, 30. Dez., meldet der,, Mannh.
Anz." : In Kurzem erwartet man eine Regie-
rungsverordnnng über die Art und Weise, in
welcher Freiwillige für das Heer des Herzogs
von Schleswig Holstein in unserem Lande sich
bereit halten und in Waffen üben können.

Pforzheim,  2 . Jan. Die Zeichnungen
in hiesiger Stadt für Schleswig-Holstein betragen
nunmehr nahe an 9000 fl. Davon wurden
früher schon 3400 fl. an die fchleswig-holstein'-
sche Negierung in Gotha eingescndet und 4300 fl.
kürzlich an den Landesausschuß in Karlsruhe.
In Baden ist bald kein Dorf und kein Markt¬
flecken mehr, wo man nicht in Wort und That
sich für die Brüder im Norden ausgesprochen
hat. —

In Pforzheim  sind in der Neujahrs-
Nacht grobe Ercesse in den Straßen und auf
dem Marktplaze vorgekommen, verbunden mit
auffallendem Lärmen und Schießen, Wersen von
Petarden und andern Feuergeschoßen, welche die
Vo>übergehenden jeder Gefahr aussezten. Die
Verhaftung einiger Thäter hatte zur Folge, daß
die Masse unter Schreien, Schießen und grel¬
lem Pfeifen mit dem Gebrüll: jezt muß Revo¬
lution seyn re. re. die Freigebung der Gefange¬
nen verlangte. Erst als die Polizeimannschaft
angewiesen war, bei weiterer Widersezlichkeit
von ihren Waffen Gebrauch zu machen, gelang
es Ordnung zu schaffen. — In jeziger ernsten
Zeit sind derartige Anlässe doppelt zu beklagen.

Wien.  Die „Ostd. Post" spricht sich ent¬
schieden gegen das Benehmen des österreichischen
Befehlshabers in Hamburg aus uns bemerkt
schließlich: Generalmajor Graf Gondrccourt ist
ein französischer Legitimist, der in österreichische
Dienste getreten ist. Wir müssen unsere Ver¬
wunderung darüber aussprechen, daß gerade ein
Offizier fremder Nationalität die Mission erhielt,
ein Truppenkorps zu kommandiren, das in Deutsch¬
land für eine deutsche Sache einzutreten hat.
Ohnehin weisen die deutschen Blätter ironisch
darauf hin, daß das österreichische Korps auS
Mannschaften nichtdeutscher Nationalität zusam-
mengesetzt wurde.

(Zur Einführung eines gleichen Maßsystems.)
Vor nicht langer Zeit hörte man bereits, baß



die preußische Regierung wahrscheinlich ihren Wi¬
derspruch gegen die Einführung gleichen Maßes
und Gewichtes in den deutschen Bundesstaaten
und namentlich gegen die Einführung des metri¬
schen Systems fallen lassen werde . Die bishe¬
rigen Anstände fanden vorzugsweise in dem Be¬
denken ihre Unterstützung , ob der gewöhnliche
Verkehr sich rasch genug werde mit der Neue¬
rung befreunden können . Die eingeforderten
Berichte der h'ocaldehörden , namentlich auch der
landwirlhschaftlichcn Vereine lassen nun aber
keinen Zweifel darüber » daß diesem Gedenken
kein großes Gewicht beigelegt werden darf . Ins¬
besondere sprechen sich die landwirthschaftlichen
Vereine fast durchweg im Sinne des bekannten
Gutachtens der Commission der Bundesversamm¬
lung aus , das ihnen vom landwirthschaftlichen
Ministerium zum Berichte zugefertigt war.

Ausland.

Paris,  1 . Jan . Die Glückwünsche des
diplomatischen Corps beantwortete Kaiser Na-
poleon folgendermaßen : „ Ich danke dem diplo¬
matischen Corps für seine Wünsche ; sie sind eine
glückliche Vorbedeutung für das Jahr , welches
wir heute beginnen . Trotz der Schwieri -sseiien,
welche gewisse Ereignisse in verschiedenen Welt-
«heilen mit sich gebracht haben , hege ich das
Vertrauen , daß dieselben durch den versöhnlichen
Geist , welcher die Fürsten beseelt , werden ge¬
hoben , und daß wir den Frieden erhalten wer¬
den ."

In Paris sollen setzt auch Nachlominbus-
führten ( von Mitternacht bis 7 Uhr Morgens)
eingerichtet werden . Man schätzt die Zahl der
Nachtpassagicre auf 506,000 Passagiere scde
Nacht , nämlich heimkehrcnde Theaterbesucher,
Händler an den Centralhallen und Arbeiter,
welche an ihr Geschäft gehen.

In Kopenhagen ist dem frechen Uebermuth,
der auf die Schwäche und Unthäiigkcil Deuisch-
lands rechnete , eine recht degenmäßige Stim¬
mung gefolgt . Unter dem Druck der englischen
und russischen Diplomatie hat das Ministerium
Hall abgedankt und der bisherige Kultusminister
Monrad hat ein neues Kabinel gebildet . Wird
der Reichstag , der — kaum entlassen — wie¬
der einberufen werden soll , die Verfassung vom
18 . November zurücknehmen ? Wir wünschen
es nicht ; denn ein Nachgeben von Seite Däne¬
marks wäre das Schlimmste , was uns jezt be¬
gegnen könnte.

Kopenhagen,  2 . Jan . VonFlensburg
wird telegraphirt : Die dän . Armee ist an der
Eider und Schlei koncentrr 'rt . Der König kam
am Freitag Nachmittags in Schleswig an . Er
residirt im Schlosse von Gottorp . Der General¬
lieutenant v. Hake  verlangte die Herausgabe
der holstein ' schen Dörfer nördlich von der Eider.

(T . d. A. Z . )

Miszellen.

Erinnerungskalender von 1813.
30. Dez. 1812. Das preußische Corps unter Ge¬

neral Jork capitutirt beim Rückmarsch aus Kurland.

Januar.
1. Murat verläßt vor den anrückcndcn Russen

Königsberg.
2. Generalmajor v. Bülow zieht sich mit den

preußischen Truppen aus Königsberg zurück.
3. Das französische Hauptquartier wird nach El¬

bing verlegt . — Das von den Russen verfolgic Mac-
donald ' sche Corps rückt in Königsberg ein , verläßt es
aber schon in der Nacht zum 4.

4. Gefecht zwischen dem König von Neapel und
den Russen bei Mchlsack.

5. Befehl des Königs von Preußen zur Entsetzung
der Generale Jork und Massenbach wegen der Ueber-
einkunft zu Tauroggcn ; General v. Kleist wird an die
Spitze dieses Corps gestellt. — Die Russen unter Wit-
genftein besetzen Königsberg . — Gefecht bei BraunSberg.

6. Ein Angriff der Spanier auf Bilbao wird
zurückgeschlagen.

8. General Jork erscheint in Königsberg.
9. Napoleon erhält die Nachricht von Jorks Abfall.
10. Die Franzosen erreichen Elbing , Nep übergibt

den Befehl an Macdonald und reist nach Frankreich
ab. — Der französiiche Senat volirl die Aushebung
von 350,000 Mann.

11. Fürst Hatzfeld begibt sich im Aufiragc des
Königs von Preußen nach Paris , den Abfall Jork s
zu entschuldigen.

12. Die russischen Truppen besetzen Elbing . — Ge¬
neral Czernitscheff will den bei Oschc und Ncuenhurg
stehenden General Bülow , wiewohl vergeblich, zum
Anschluß zwingen.

13. Kaiser Alexander und Kutusow überschreiten
den Niemen. — Jork fordert Bülow zu gemeinschaft¬
lichem Handeln auf . — Macdonald übergibt den Befehl
in Marienwerder an den Blcekönig von Italien und
geht nach Frankreich ab.

14. Czernitscheff in Marienwerder.

(Bereitung eines neuen Klebemittels für Tapeten .)
Tapeten haften oft gar nicht oder doch mangelhaft auf
übertünchten Wänden , zu welchem Zwecke nicht selten
für nöihig erachtet wird , die Tünche vorher abzukrazen
und wieder durch neuen Puz zu ersezen, welches Mühen
und Kosten verursacht , auch wohl das Unterbleiben des
Tapezierens zur Folge hat . Durch nachfolgenden Klei¬
ster haftet jede Tapete auf mit Kalk übertünchten Wän¬
den. Der Abfall, das sogenannte Stollmchl , von den
Glacefellen , welches bei den Handschuhfabrikantcn und
bei Glacelcdergerbern zu haben ist, wird mit Wasser
zu einem gut streichbarcn Kleister gekocht und die Ta¬
pete wie gewöhnlich damit bestrichen ünd aufgeklebt.
Dieser Kleister enthält besondere Klebstoffe und ist sehr
wohlfeil.

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung.
Württemberg Dukaten ( Fester CourS .) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 32 kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 54 kr.
Andere ditto . 9 fl. 36 kr.
20 Franks -Stücke . S fl. 18 kr.

Stuttgart , den 2. Januar 1864.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh 'schm Buchdruckerei in >e « e« birg.
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